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(54) Massagegerät

(57) Die Erfindung betrifft ein Massagegerät (10) für
die Nackenmassage mittels Wasserstrahlen, mit einer
Zuleitung (24) für das Wasser, mit einem an die Zuleitung
(24) angeschlossenen Verteiler (30), mit mehreren, über
den Verteiler (30) mit der Zuleitung (24) verbundenen
Austrittsdüsen (22) für den Austritt der Wasserstrahlen

und mit einem kompressiblen Kissen (12), das eine fle-
xible Kissenhülle (14) mit einer Auflagefläche (16) für den
Kopf der zu behandelnden Person aufweist. Erfindungs-
gemäß ist vorgesehen, dass der Verteiler (30) im Inneren
des Kissens (12) aufgenommen ist und dass die Kissen-
hülle (14) mindestens eine Öffnung (20) für den Austritt
der Wasserstrahlen aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Massagegerät für die
Nackenmassage mittels Wasserstrahlen gemäß Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Solche Massagegeräte für die Nackenmassa-
ge bzw. Zervikalmassage finden breite Anwendung im
Therapie- und Wellnessbereich. Sie sind in der Regel an
Badeeinrichtungen wie Badewannen oder Therapiebek-
ken angeordnet und mit ihrer Zuleitung an eine Wasser-
leitung angeschlossen. Über die Zuleitung wird mit Druck
beaufschlagtes Wasser in den Verteiler geleitet und ge-
langt vom Verteiler zu den Austrittsdüsen, aus denen
Wasserstrahlen unter Entfaltung einer Massagewirkung
auf den Nackenbereich der zu behandelnden Person ge-
leitet wird. Zuleitung und Verteiler sind dabei sichtbar an-
geordnet, woraus ein wenig ansprechendes Design re-
sultiert. Zudem sind die relativ harten Bauteile als Kopf-
stütze wenig tauglich, was einen Mangel an Bequemlich-
keit nach sich zieht. Letzterer Mangel wurde bei bekann-
ten Massagegeräten nur unzureichend dadurch beho-
ben, dass auf dem Verteiler ein kleines Kissen als Kopf-
stütze angebracht wurde.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, ein Mas-
sagegerät der eingangs genannten Art derart zu verbes-
sern, dass es ein ansprechenderes Design erhält und
zudem für den Nutzer bequemer ist.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Massagegerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0005] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde,
dass aufgrund der Anordnung des Verteilers im Kissen
die Wasser leitenden Bauteile für den Benutzer größten-
teils unsichtbar sind, woraus ein verbessertes Design re-
sultiert. Desweiteren ist der größte Teil der Oberfläche
weich, so dass eine bequeme Ablage des Kopfs möglich
ist und die Gefahr, an harten Bauteilen anzustoßen, mi-
nimiert wird. Die beiden genannten Vorteile sind dann
besonders ausgeprägt, wenn auch ein in den Verteiler
mündender Endabschnitt der Zuleitung im Inneren des
Kissens aufgenommen ist.
[0006] Zweckmäßig sind an den Verteiler zu den Kis-
senöffnungen führende, die Austrittsdüsen aufweisende
Verteilerendstücke angeschlossen. Diese können eben-
falls vollständig im Kissen aufgenommen sein, ragen
aber bevorzugt jeweils ein Stück weit aus den Kissenöff-
nungen heraus, um eine gute Verteilung der Wasser-
strahlen zu ermöglichen. Die Verteilerendstücke haben
zweckmäßig jeweils die Form eines hohlen Torus oder
Torusteils, und die Austrittsdüsen sind radial durch die
Toruswand verlaufende Bohrungen. Dadurch wird er-
reicht, dass die Wasserstrahlen divergieren.
[0007] Das Kissen weist vorteilhaft eine den Verteiler
im Kisseninneren fixierende, kompressible Füllung auf.
Dadurch werden zwei Vorteile erzielt: zum einen kann
das Kissen weich ausgebildet werden, was die Bequem-
lichkeit für den Benutzer erhöht. Zum anderen ist durch

die Fixierung des Verteilers die Lage der aus Zuleitung,
Verteiler und Verteilerendstücken bestehenden Massa-
geeinheit in Bezug zu den Öffnungen in der Kissenhülle
eindeutig festgelegt. Vorteilhaft besteht das Kissen aus
Polyurethan. Eine Füllung aus geschäumtem Polyu-
rethan verbindet sich klebend mit dem Verteiler an des-
sen Oberfläche und fixiert den Verteiler. Das Kissen weist
zudem zweckmäßig an der Auflagefläche eine Mulde auf,
die es dem Benutzer erleichtert, seinen Kopf und Nacken
in Bezug auf die Austrittsdüsen zu positionieren.
[0008] Eine Befestigung des Massagegeräts an einer
Badewanne kann dadurch erfolgen, dass die Kissenhülle
an ihrer der Auflagefläche abgewandten Rückseite mit
Saugnäpfen zum Befestigen an einer glatten Fläche ver-
sehen ist. Es ist jedoch auch möglich, das Massagegerät
aufwendiger, dafür aber zuverlässiger mittels eines Ge-
stänges an der Wanne zu befestigen. Die Befestigung
kann zudem höhenverstellbar sein, um das Massagege-
rät für Personen unterschiedlicher Größen herrichten zu
können.
[0009] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 ein Massagegerät in perspektivischer Ansicht
und

Fig. 2 das Massagegerät gemäß Fig. 1 mit durchsich-
tig gezeichnetem Kissen.

[0010] Das in der Zeichnung dargestellte Massagege-
rät 10 für die Zervikalmassage mittels Wasserstrahlen
weist ein Kissen 12 mit einer flexiblen Kissenhülle 14 aus
gespritztem Polyurethan auf. Die Kissenhülle 14 weist
eine Auflagefläche 16 für den Kopf der zu behandelnden
Person auf, die sich über einer Mulde 18 des Kissens 12
erstreckt. In zwei Öffnungen 20 der Kissenhülle 14 sind
Austrittsdüsen 22 für die Wasserstrahlen angeordnet.
[0011] Zur Erzeugung der Wasserstrahlen ist in das
Innere des Kissens 12 eine Massageeinheit eingebettet.
Die Massageeinheit weist eine Zuleitung 24 auf, deren
mit einer Steck- und Schraubverbindung 26 versehenes
Ende aus dem Kissen 12 ragt. An einen Endabschnitt 28
der Zuleitung 24 ist ein Verteiler 30 angeschlossen, der
das Wasser zu den Austrittsdüsen 22 leitet. An den Ver-
teiler 30 sind zwei Verteilerendstücke 32 angeschlossen,
die jeweils die Form eines hohlen Toruskörpers aufwei-
sen, aus dem ein 90°-Abschnitt entfernt wurde. Die Ver-
teilerendstücke 32 erstrecken sich bis zu den Öffnungen
20 in der Kissenhülle 14 und ragen ein Stück weit aus
ihnen heraus. In dieser herausragenden Partie sind die
Austrittsdüsen 22 angeordnet, die radial verlaufende und
somit divergierende Bohrungen in der Toruswand sind.
[0012] Alle Einzelteile der Massageeinheit (Zuleitung
24, Verteiler 30, Verteilerendstücke 32) sind aus Polyvi-
nylchlorid gefertigt. Polyvinylchlorid ist auch gegenüber
Salzwasser, das in vielen Badeeinrichtungen zur Anwen-
dung kommt, widerstandsfähig. Bei der Herstellung des
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Massagegeräts wird die Massageeinheit in die Kissen-
hülle 14 eingesetzt, welche anschließend durch Polyu-
rethanschaum gefüllt wird. Der die Füllung bildende Po-
lyurethanschaum verbindet sich mit der Massageeinheit
an ihrer Oberfläche und fixiert diese somit im Inneren
des Kissens 12.

Zusammenfassend ist folgendes festzuhalten:

[0013] Die Erfindung betrifft ein Massagegerät 10 für
die Nackenmassage mittels Wasserstrahlen, mit einer
Zuleitung 24 für das Wasser, mit einem an die Zuleitung
24 angeschlossenen Verteiler 30, mit mehreren, über
den Verteiler 30 mit der Zuleitung 24 verbundenen Aus-
trittsdüsen 22 für den Austritt der Wasserstrahlen und
mit einem kompressiblen Kissen 12, das eine flexible Kis-
senhülle 14 mit einer Auflagefläche 16 für den Kopf der
zu behandelnden Person aufweist. Erfindungsgemäß ist
vorgesehen, dass der Verteiler 30 im Inneren des Kis-
sens 12 aufgenommen ist und dass die Kissenhülle 14
mindestens eine Öffnung 20 für den Austritt der Wasser-
strahlen aufweist.

Patentansprüche

1. Massagegerät für die Nackenmassage mittels Was-
serstrahlen, mit einer Zuleitung (24) für das Wasser,
mit einem an die Zuleitung (24) angeschlossenen
Verteiler (30), mit mehreren, über den Verteiler (30)
mit der Zuleitung (24) verbundenen Austrittsdüsen
(22) für den Austritt der Wasserstrahlen und mit ei-
nem kompressiblen Kissen (12), das eine flexible
Kissenhülle (14) mit einer Auflagefläche (16) für den
Kopf der zu behandelnden Person aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verteiler (30) im
Inneren des Kissens (12) aufgenommen ist und dass
die Kissenhülle (14) mindestens eine Öffnung (20)
für den Austritt der Wasserstrahlen aufweist.

2. Massagegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein in den Verteiler (30) mündender
Endabschnitt (28) der Zuleitung (24) im Inneren des
Kissens (12) aufgenommen ist.

3. Massagegerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an den Verteiler (24) zu den
Kissenöffnungen (20) führende, die Austrittsdüsen
(22) aufweisende Verteilerendstücke (32) ange-
schlossen sind.

4. Massagegerät nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verteilerendstücke (32) jeweils
aus den Kissenöffnungen (20) ragen.

5. Massagegerät nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verteilerendstücke (32)
jeweils die Form eines hohlen Torus oder Torusteils

haben und dass die Austrittsdüsen (22) radial durch
die Toruswand verlaufende Bohrungen sind.

6. Massagegerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Kis-
sen (12) eine den Verteiler (30) im Kisseninneren
fixierende, kompressible Füllung aufweist.

7. Massagegerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Kis-
sen (12) aus Polyurethan besteht.

8. Massagegerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Kis-
sen (12) an der Auflagefläche (16) eine Mulde (18)
aufweist.

9. Massagegerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kis-
senhülle (14) an ihrer der Auflagefläche (16) abge-
wandten Rückseite mit Saugnäpfen zum Befestigen
an einer glatten Fläche versehen ist.

10. Badeeinrichtung mit einer Wanne und einem an der
Wanne befestigten Massagegerät nach einem der
vorangehenden Ansprüche.

11. Badeeinrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Massagegerät höhenver-
stellbar an der Wanne befestigt ist.
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